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180 Das XXXII. Capitel .

wohl bey den Schrauben derPreſſen und Keſtelt

empfindet / als die Organa , ſo hingegen wenh
Arbeit vonnoͤthen / weil ſie von einem alleine n

fuͤrſichtiglichen Griffen koͤnnen regieret und h

zwungen werden / auch ihren Elfect , worzu ſie bh
ordnet / mit groſſer Gewalt verrichten . Vic Viun ,

lib . ro . c. i . leqq . ĩtem Porroni in ſeiner Arteli

tific . Athanaſium Kircherum , Bõcklerum , L-

ſium, Befoldum und andere in ihren Theatriöm

chinarum .
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Capur XXXII .

Wie die Statuen nach d

Symmetria der menſchlichen Gu
per recht zu proportioniren .

Eil die Architectur der Natur ih alh

Stüͤcken / ſoviel nur moͤglich/ ſoll haf
ahmen / ſo wird inſonderheit von delſ
nigen Kuͤnſtlern/ alsMahlern / Sed

wuͤrckern / Kupfferſtechern / Bildhauern / Blb
ſchnitzern / Goldſchmiedẽ/Kunſt⸗und Rothgieſſal
Steinmetzen und Tiſchlern erfordert / daß beydn
fertigung einer Statuæ ſie fuͤr allen Dingen d

rechte Proportion des menſchlichen Leſbes niſ
oblerviren und betrachten ſollen . Insgelhl
aber wird von denberuͤhmteſtenKuͤnſtlern 300
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wie die Statuen nach der Symmetria Ke . 181

gehalten/ daß die rechte / gebuͤhrliche Hoͤhe eines er⸗

wachſenen Mannes⸗Bildes / ingleichen auch eines

Weibes⸗Bildes 8. bis 9 . und eines Kindes 4 .

Haupt⸗Laͤngen ſeyn muͤſſen/ und ſind die Kinder
in 3. Jahren halb ſo lang / als ſie werden ſollen/ je⸗
dochiſt darbey zu mercken / daß die Frauen⸗Glie⸗
der runder als die Mannes⸗Glieder / und daß das

Haupt eines Weibes⸗Bildes von Statur nicht

ſogroß und lang / als eines Mannes⸗Bildes / dahe⸗

to auch die Laͤnge des gantzen Coͤrpers einer Fr .
hicht ſo groß und gleich ſeyn wird / der Laͤnge eines

Mannes / ob ſie ſchon beyde 9 . Haͤupter darzu ha⸗

ben . Man kan aber die gantze Laͤnge menſchli⸗
chen Coͤrpersin 9 . Theile alſo eintheilen / daß dem

AgeſichtevonKiene bis zu den Haar - Wurtzeln
über der Stirn 1. Theil / oben von der Bruſt an

bis guf dem Nabel 2. Theil / von Nabel bis auf die

Schaam 1 . Theil/ von der Schaam laͤngſt der Di⸗

ken bis auf die Knie 2 . Theil / von den erſten Haar⸗

Vuttzeln uͤber der Stirn bis zu dem oberſten

WirbeldesHaupt 1. Drittel / vom Kienbiß auf
NeBruſt 1. Drittel und von Knorren bis auf die

Jußſohlen auch 1. Drittel gegeben werde . Das
Ageſicht wird allezeit in 3 . gleiche Theile gethei⸗
let/ ĩ Theil koͤmmt zu der Stirn / in dem Mittlern

ſtzet man dieugen und Naſe / in dem dritten aber

bdenNund und das Kien . Die Laͤnge des Armes⸗
dus den Achſeln bis in Elebogen iſt 1t . Theil / aus

n Elebogen bis forne zu Ende der Finger ein 4 .

Hell/und vom Ende der Finger ruckwaͤrts in das

M 4 Gewer⸗
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Gewerbe und Gelencke der Hand bey Maſſe“ lien !
Perfonen 10 . bey Weibes⸗Bildern aber 11. Thl hat.
lang von der gantzen Hoͤhe des Menſchen . DiSdieſer
Laͤnge der Fuͤſſe iſt gemeiniglich be Mannes⸗A bhaon

dern 6 . bey Weibs⸗Bildern aber 7. Theil luy Aug
der gantzen Hoͤhe. Sonſt kan man den menſchl Joha
chen Coͤrper in dreyerley ungleiche Laͤngen guh lona

eintheilen als von dem Halsgruͤblein an / biß zus Bern

de der Huͤffte iſt der erſte und laͤngſte Theil / thalz

der Huͤffte bis mitten in das Knie der andeg nius,

Theil / ſo kuͤrtzer als der erſte / aus der Mittends burg
Knies biß zu Ende der Schienbeine iſt der dil ande

und kuͤrtzzite/ und ſind die hintern Glieder ah dere

Menſchenallezeit laͤnger/ breiter/ und ſtaͤrcker/ y. ſchaf
die foͤrdern . Wie uͤber dieſes die Laͤnge / inglh dag .

chen auch die Dicke und Breite eines neben⸗i , hem

und hinterſichtigen Menſchens in allen Stuͤln
und Theilen ſpecialiter ſoll recht proportionitſ

* ¹

vermindert oder vermehret / gebogen / gekruͤmm
gewendet / gewunden / geſtreckt / gekruͤpfft und g⸗

ſchoben werden / davon kan man in allen genugſ⸗ Vi
me Nachricht haben bey dem zu ſeiner Zeit hoch
berühmten und kunſtreichen Mahler Albreltl Saͤß
Duͤrer / ſo davon vier ſonderliche Buͤcherin Druc
gehen laſſen / welche einem jeden Kuͤnſtler wohl ſu
leſen ſind : Jedoch gehet ein jedweder / der ein Bio
auf eine gewiſſe Manier zu prælentiren hat / ah

ſicherſten / wenn er einen wohlgewachſenen / nackeh
den Menſchen auf ſolche Weiſe und Poſitutſth. &

fuͤrſtellen laͤſſet/ undhernach die Copie des natül⸗

chen Leibes fleiſſig nachreiſet / wieman dann 1J0
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Wie die Statuen und Symmetria & 183

lien und Franckreich dergleichen Academien viel

hat. Sonſt ſind auch unter den Kuͤnſtlern fuͤr
dieſen ſehr beruͤhcht geweſen / MichaelAngelo , Jo-
hannes Chriſtophorus , Chriſtophorus Gobe ,
Auguſtinus Buſto , Tutio , Bartholome Clemenz ,
Johannes Antonius Bolterpho , Mareus de Og -
Iona , Bernhardus Triviolanus , Bramantes ,
Bernhardinus de Lupino , Raphael Urbin , Bal -

thaſar Peruzzi , Hieronym . Genga , ſuliusKoma -

nius, Tuttian , Pomponius Gauricus , Lucasà

Burgo , Marius Aquicola , Lucas Granach und -

andere / welche ſonder Zweiffel auch eine und an⸗

dere Nachricht von ihren Kuͤnſten und Wiſſen⸗
ſchafften werden heraus gegeben . Vid . Midorge
pag. 181 . ſeqq. Böckler pag . 186 . Mander in ſei⸗
hem Schilderbuch .
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CapUUHT XXXIII .

Von denfuͤnf Ordnungen der
Gaͤulen/ deren Hohe / Geſtalt / Staͤr⸗

cke/Cannellirung / Verduͤnnerung und

Stellung uͤber einander .

Bosol die Beſchreibung wegen Aufreiſ⸗
Yſuns der Saͤnlen in folgenden Capituln

LXſehr deutlichlich abgehandelt wird / der

Herr Verleger auch Apart alle Arten
M 56 der

N
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